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1 Einführung 
 

 

 

AFP (¥Advanced Function Presentation´) wurde 1984 von IBM vorges-

tellt und ist eines der am weitesten entwickelten und vollständig do-

kumentierten Präsentationsformate auf dem heutigen Markt. Es gibt 

keine Präsentation und kein Präsentationsobjekt, die bzw. das nicht 

durch die AFP-Spezifikation abgedeckt wird. Verständlich, dass viele 

Anwender im DMS-Bereich auf AFP-Lösungen setzen. IBM selbst und 

viele Fremdanbieter versorgen die Host- und Großrechner-Welt mit 

allerlei Werkzeugen, um Dokumente im AFP-Format erstellen und 

bearbeiten zu können. Sollen aber die auf dem Host erzeugten AFP-

Dokumente in ein Archivsystem übernommen werden, das außerhalb 

der IBM-Welt angesiedelt ist, hat man in den meisten Fällen mit be-

schränkten Verarbeitungsmöglichkeiten und unbefriedigenden Komp-

romissen zu tun. Eine Archivierung der vorher konvertierten Doku-

mente im TIFF-Format erfordert zum Beispiel etwa zehn mal so viel 

Speicherplatz.  
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HAVI hat dieses Problem erkannt und die AFP Solutionsº entwickelt, 

mit denen AFP-Dokumente auf einem beliebigen UNIX-Derivat oder 

Windows NT verarbeitet werden können. 

 

 

Die Hauptbestandteile der AFP Solutionsº sind: 

 

 

 AFPSEP Separiert die vom IBM-Host geliefer-

ten Dumps seitenweise in einzelne 

Dateien. 

 

 

 AFPAI Extrahiert aus AFP-Dokumenten au-

tomatisch die Indexinformationen, 

nachdem der Dokumententyp identifi-

ziert wurde. 

 

 

 AFP2ANY Konvertiert einzelne AFP-Dokumente 

in ein anderes Format (z.B. TIFF, PS 

o. PDF) 

 

 

 

Kundenspezifische Parameter für diese Programme sind in Konfigura-

tionsdateien ausgelagert. Jedes Programm schreibt ausführliche Log- 

bzw. Protokolldateien. Sollte der Inhalt dieser Log- bzw. Protokollaus-

gaben nicht ausreichen, kann jedes Programm aus dem Paket im 

Debug-Modus aufgerufen werden. In diesem Modus wird jede Aktion 

des jeweiligen Programms detailliert protokolliert. 
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2 Installation 
 

 

 

Um die AFP Solutionsº-Programme zu installieren, befolgen Sie bitte 

die folgenden, plattformabhängigen Installationsanweisungen. 

 

 

HINWEIS: Die angegebenen, erforderlichen Betriebsystemversionen 

entsprechen den Entwicklungs- und Testumgebungen. Für andere 

Systemversionen können auf Anfrage u.U. ebenfalls Portierungen von 

AFP Solutionsº erstellt und freigegeben werden. 
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2.1 Installationsanweisungen 
 

 

 

2.1.1 Installation unter AIX 
 

 

Installationsvoraussetzung: 

 AIX 4.3 (o. höher) 

 

 

Um AFP Solutionsº auf Ihrem System einzurichten, gehen Sie bitte 

wie folgt vor: 

 

o Mounten Sie die AFP Solutionsº-CD-ROM. 

o Benutzen Sie ¥smit´ bzw. smitty´ zur Installation des Prog-

rammpakets application.HAVIafp-2.4.0.0.bff, das sich auf der 

CD-ROM im Verzeichnis install befindet. 

o Sie kėnnen ¥smit(ty)´ auch wieder zum Entfernen der AFP  

Solutions-Programme benutzen. 

 

 

ACHTUNG: Bevor Sie mit den AFP Solutionsº-Programmen arbeiten 

können, müssen die in der Datei profile.sample (s. Verzeichnis 

/opt/HAVI/etc) aufgeführten Umgebungsvariablen gesetzt sein. 
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2.1.2 Installation unter HPUX 
 

 

Installationsvoraussetzung: 

 HPUX-11 

 

 

Um AFP Solutionsº auf Ihrem System zu installieren, gehen Sie bitte 

wie folgt vor: 

 

o Mounten Sie die AFP Solutionsº-CD-ROM. (Im folgenden wird 

angenommen, dass /cdrom dem ¥Mount Point´ entspricht.) 

o Starten Sie ¥swinstall´. 

o Wąhlen Sie im ¥Specify Source´-Dialog als ¥Source Depot 

Type´ ¥Local Directory´. 

o Geben Sie /cdrom/install/HAVIafp.depot unter ¥Source Depot 

Path´ ein. 

o Klicken Sie auf £OK³, um den ¥Specify Source´-Dialog zu schlie-

ßen. 

o Wąhlen Sie nun den Eintrag ¥HAVIafp´ im Listenfenster aus. 

o Klicken Sie im ¥Action´-Menĝ auf ¥Install (analysis) ...´. Es er-

scheint die ¥Install Analysis´-Dialogbox. 

o Ist die Installationsanalyse abgeschlossen, klicken Sie auf £OK³. 

AFP Solutionsº werden nun auf Ihrem System installiert. 
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ACHTUNG: Bevor Sie mit den AFP Solutionsº-Programmen arbeiten 

können, müssen die in der Datei profile.sample (s. Verzeichnis 

/opt/HAVI/etc) aufgeführten Umgebungsvariablen gesetzt sein.  
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2.1.3 Installation unter SUN Solaris 
 

 

Installationsvoraussetzung: 

 Solaris 2.6 (f. SPARC) 

 

 

Um AFP Solutionsº auf Ihrem System zu installieren, gehen Sie bitte 

wie folgt vor: 

 

o Mounten Sie die AFP Solutionsº-CD-ROM. (Im folgenden wird 

angenommen, dass /cdrom dem ¥Mount Point´ entspricht.) 

o Installieren Sie zunächst das Ghostscript-Paket: 

pkgadd ïd 

/cdrom/install/ghostscript - 5.50 - sol26 - sparc - local  

(HINWEIS: Wenn Sie bereits Ghostscript auf Ihrem System in-

stalliert haben, können Sie diesen Schritt übergehen.) 

o Mit dem Kommando pkgadd installieren Sie nun auch das AFP 

Solutionsº-Paket HAVIafp: 

pkgadd - d /cdrom/install/HAVIafp  

o Mit dem Kommando pkgrm können Sie später das Programm-

paket HAVIafp (bzw. AFP Solutionsº) auch wieder von Ihrem 

System entfernen: 

pkgrm HAVIafp  
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ACHTUNG: Bevor Sie mit den AFP Solutionsº-Programmen arbeiten 

können, müssen die in der Datei profile.sample (s. Verzeichnis 

/opt/HAVI/etc) aufgeführten Umgebungsvariablen gesetzt sein. 

 

 

 

2.1.4 Installation unter Linux 
 

 

Installationsvoraussetzung: 

 glibc 2.2 

 

 

Um AFP Solutionsº auf Ihrem System zu installieren, gehen Sie bitte 

wie folgt vor: 

 

o Mounten Sie die AFP Solutionsº-CD-ROM. (Im folgenden wird 

angenommen, dass /cdrom dem ¥Mount Point´ entspricht.) 

o Mit dem Kommando rpm installieren Sie das AFP Solutionsº-

Paket HAVIafp: 

rpm - i /cdrom/install/HAVIafp - 2.4 - 0.i386.rpm  

o Um das Programmpaket HAVIafp (bzw. AFP Solutionsº) spä-

ter wieder von Ihrem System zu entfernen, geben Sie folgendes 

ein: 

rpm - e HAVIafp - 2.4 - 0.i386  
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ACHTUNG: Bevor Sie mit den AFP Solutionsº-Programmen arbeiten 

können, müssen die in der Datei profile.sample (s. Verzeichnis 

/opt/HAVI/etc) aufgeführten Umgebungsvariablen gesetzt sein. 
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2.1.5 Installation unter Windows 
 

 

Installationsvoraussetzung: 

  Windows NT 4.0 mit Service Pack 5 (o. höher), 

  Windows 2000 oder 

  Windows 2003 

 

 

Um AFP Solutionsº auf Ihrem System zu installieren, führen Sie 

einfach das Installationsprogramm Setup.exe im Verzeichnis install 

auf der AFP Solutionsº-CD-ROM aus. Das Setupprogramm installiert 

die AFP Solutionsº-Programme in ein von Ihnen zu wählendes Ver-

zeichnis und setzt alle erforderlichen Umgebungsvariablen. 

 

 

Mit dem Programm uninstall.exe, das im Installationsverzeichnis zu 

finden ist, können Sie die AFP Solutionsº-Installation später wieder 

von Ihrem System entfernen. 
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2.2 Installation testen 
 

 

Um Ihre AFP Solutionsº-Installation zu testen, können Sie wie folgt 

vorgehen: 

o Wechseln Sie in das Verzeichnis /opt/havi/etc. (Dieser Schritt ist 

nur unter Unix nötig.) 

o Benutzen Sie ./profile.sample, um die erforderlichen Umge-

bungsvariablen zu setzen. (Dieser Schritt ist nur unter Unix nö-

tig.) 

o Wechseln Sie in das Installationsverzeichnis (Unix: /opt/havi). 

o Starten Sie ./demo1 (Windows: ./demo1.bat). 

o Nach Beendigung von demo1 starten Sie ./demo2 (Windows: 

./demo2.bat) 

o Die Ergebnisse können im Verzeichnis ./DOCU (Windows) bzw. 

/var/havi/AFP (Unix) eingesehen werden. 
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3 Allgemeines 
 

 

 

In diesem Kapitel sind Informationen und Erläuterungen zu verwende-

ten Verzeichnis-, Dateien- und Datentypen der AFP Solutionsº zu 

finden. 
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3.1 Konfigurationsverzeichnis 
 

 

Alle Programme der AFP Solutionsº verwenden ein zentrales Konfi-

gurationsverzeichnis. Jedes Programm hat in dem Konfigurationsver-

zeichnis ein Unterverzeichnis, in dem sich seine Konfigurationsda-

tei(en) befindet/befinden. So befindet sich beispielsweise im Unterver-

zeichnis afp2any relativ zum Konfigurationsverzeichnis die von der 

Anwendung AFP2ANY benötigte Konfigurationsdatei. Das Programm 

AFPAI erwartet in seinem Konfiguartionsunterverzeichnis afpai zudem 

mindestens ein ausführbares Perl-Skript (s. 5.3 Perl-Skript(e)). 

 

 

Jeder Anwendung der AFP Solutionsº muss also der Pfad des Konfi-

gurationsverzeichnisses bekannt sein. Dieser kann beim Aufruf von 

der Kommandozeile mit der Option - c  explizit angegeben werden. 

Fehlt diese Angabe beim Aufruf, prüft das jeweilige Programm zu-

nächst die Umgebungsvariable AFP_CFGDIR. Ist diese definiert, wird 

ihr Wert als Pfad zum Konfigurationsverzeichnis übernommen. Ist 

auch sie nicht definiert, wird das aktuelle Verzeichnis als Konfigurati-

onsverzeichnis angenommen. 

 

 

Um Benutzerfehler zu minimieren, wird empfohlen, die Umgebungsva-

riable AFP_CFGDIR zur Übergabe des Konfigurationsverzeichnispfads 

an die einzelnen Anwendungen zu verwenden. 
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3.2 Konfigurationsdateien 
 

 

Der Aufbau und die Verwendung der Konfigurationsdateien der einzel-

nen Anwendungen werden im jeweiligen Kapitel erläutert.  

 

 

Grundsätzlich gilt, dass Kommentarzeilen mit einer Raute beginnen. 

Kommentare sind erforderlich, um Änderungen zu dokumentieren, 

oder um z.B. Einstellungen für unterschiedliche Betriebsarten (Test, 

Produktion) auskommentiert bereitzustellen. 

 

 

Eine Konfigurationsdatei enthält Sektionen. Die verschiedenen Sektio-

nen einer Konfigurationsdatei dienen der logischen Trennung von 

Konfigurationsangaben. So stehen beispielsweise die Angaben, die die 

Druckereinstellungen betreffen, unter der Sektion ¥printer´. 

 

 

Eine Sektion beginnt mit dem Namen der Sektion in eckigen Klam-

mern: 

 
[printer]  # Beginn der Sektion Ăprinterñ 

 

 

Eine Sektion wird durch den Beginn einer anderen Sektion beendet. 

  



  
3 ALLGEMEINES  
 

HAVI SOLUTIONS GMBH & CO.KG   19 

 

 

 

3.3 Ressourcenverzeichnis 
 

 

Die Programme der AFP Solutionsº benötigen unter Umständen (s. 0  

 

 

Extraktion der Ressourcen) ein zentrales Ressourcenverzeichnis, in 

dem externe Ressourcen der AFP-Daten abgelegt werden. Der Pfad 

zum Ressourcenverzeichnis kann jeweils über die Kommandozeilen-

option ïr  oder generell über die Umgebungsvariable AFP_RSCDIR 

den einzelnen Anwendungen der AFP Solutionsº bekannt gemacht 

werden.  

 

 

Um Benutzerfehler zu minimieren, wird empfohlen, die Umgebungsva-

riable AFP_RSCDIR zu verwenden. 

 

 

Das Ressourcenverzeichnis enthält folgende, jeweils einem Ressour-

centyp entsprechende Unterverzeichnisse, die vom Separierer AFPSEP 

automatisch angelegt werden, sofern in den zu verarbeitenden AFP-

Dumps Ressourcen vorhanden sind: 

 

 .../FOCS 

 .../COPA 

 .../COFO 

 .../OVLY 

 .../PSEG 

 .../BACO 

 .../GRPH 

 .../FRMP 

 

  



 

     3 ALLGEMEINES  
  

20 

 

 

 

3.4 Protokolldateien 
 

 

Jede Anwendung der AFP Solutionsº schreibt eine eigene Logdatei. 

Alle Fehlermeldungen werden in die jeweilige Logdatei geschrieben 

und auf der Konsole (Standardfehlerausgabe stderr) ausgegeben. Der 

Pfad der Logdatei kann mit Hilfe der Option - l  jeder Anwendung beim 

Aufruf von der Kommandozeile mitgeteilt werden. Wird der Anwen-

dung nicht explizit eine Logdatei vorgegeben, erstellt sie die Logdatei 

im aktuellen Verzeichnis. 

 

 

Die Namen der Standard-Logdateien der einzelnen Anwendungen sind 

den jeweiligen Beschreibungen der Anwendungen zu entnehmen. 

 

 

Die Logdateien werden immer fortgeschrieben, d.h. eine existierende 

Logdatei wird nicht überschrieben, sondern um die neuen Meldungen 

erweitert. 
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3.5 Dumptypen 
 

 

AFP erzeugende Programme schreiben voneinander leicht abweichen-

de AFP-Dumps. Ein AFP-Dump besteht zwar grundsätzlich aus aufei-

nanderfolgenden ¥Structured Fields´, die Trennung zwischen einzel-

nen ¥Structured Fields´ kann jedoch je nach Programm und Trans-

portstrecke vom Host unterschiedlich sein. 

 

 

Alle Anwendungen der AFP Solutionsº verwenden einen Standard-

Dumptyp. Der Standard-Dumptyp jeder Anwendung kann durch Be-

nutzung des Kommandozeilenoption - t  überschrieben werden. Der 

jeweilige Standard-Dumptyp der einzelnen Anwendungen ist den Be-

schreibungen der Anwendungen zu entnehmen. 

 

 

Folgende Dumptypen werden von den AFP Solutionsº unterstüzt: 

 

 Dumptyp i 34xx Magnetbänder, die auf dem Host mit einem 

AFP-Dump beschrieben werden, enthalten eine 

¥Blocking Structure´. Diese Struktur dient vor allem 

der Überprüfung der Datenintegrität auf dem Band. 

Das AFP-Dump ist in Blöcken eingebettet. Beim Le-

sen des AFP-Dumps dürfen diese Blockinformatio-

nen nicht als AFP-Daten betrachtet werden. Die 

¥Blocking´-Struktur wird von den Anwendungen der 

AFP Solutionsº ausgewertet und die eigentlichen 

AFP-Daten extrahiert. Gleichzeitig findet die beab-

sichtigte Integritätskontrolle statt. 
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 Dumptyp a Hierbei handelt es sich um ¥normale´ AFP-Daten. 

Die ¥Structured Fields´ sind jeweils durch ein ¥Car-

riage Return´-Zeichen (CR), hexadezimal 0x5A, ge-

trennt. (Dabei werden dem ¥Return´-Zeichen vor-

ausgehende Füll-Bytes ignoriert.) AFPSEP generiert 

Dokumente und Ressourcendateien in diesem For-

mat. 

 

 

 Dumptyp m Hierbei handelt es sich um MO:DCA-Daten. Die 

¥Structured Fields´ folgen ohne Trennzeichen unmit-

telbar aufeinander. 
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4 AFPSEP 
 

 

 

Die AFP Solutionsº-Anwendung AFPSEP separiert AFP-Dumps in 

einzelne AFP-Dokumente. 
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4.1 Benutzung 
 

 

Die möglichen Kommandozeilenaufrufe von AFPSEP sehen wie folgt 

aus: 

 
afpsep [ - t <dumptype>] [ - c <cfgdir>]  

 [ - r <rscdir>] [ - k <rsgrfile>]  

 [ - m <count>][ - l <logfile>]  

 [ - d <debuglevel>]  

 [ - o] [ - s] [ - V] [ - n] [ - i]  

 <dump.afp> <outdir>  

 
afpsep ïv 

 

 

 

4.1.1 Kommandozeilenoptionen 
 

 

- t  Angabe des Dumptyps. Die Dumptypen a, i und m wer-

den unterstützt (s. 3.5 Dumptypen). Wird kein Dumptyp 

angegeben, wird als Standardeinstellung Dumptyp c an-

genommen. 

 

 

- c  Angabe des Pfads zum Konfigurationsverzeichnis (s. 3.1 

Konfigurationsverzeichnis). Wird kein Konfigurationsver-

zeichnis angegeben, prüft das Programm die Umge-

bungsvariable AFP_CFGDIR. Falls diese Variable definiert  
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ist, wird ihr Wert für den Pfad zum Konfigurationsver-

zeichnis gewählt. Andernfalls wird als Konfigurationsver-

zeichnis das aktuelle Verzeichnis angenommen. 

 

- r  Angabe des Pfads zum Ressourcenverzeichnis (s. 3.3 

Ressourcenverzeichnis). Wird kein Ressourcenverzeich-

nis angegeben, prüft das Programm den Wert der Um-

gebungsvariable AFP_RSCDIR. Falls diese Variable defi-

niert ist, wird ihr Wert für den Pfad zum Ressourcenver-

zeichnis gewählt. Andernfalls wird als Ressourcenver-

zeichnis das aktuelle Verzeichnis angenommen. 

 

 

- k  Angabe des Pfads zur Ressourcendatei. Die Ressourcen 

der Dump-Datei werden vollständig in eine Ausgabedatei 

geschrieben, statt diese in ein Ressourcenverzeichnis zu 

separieren. Diese Möglichkeit ist dann sinnvoll, wenn die 

Ressourcen einer AFP-Dump-Datei mit archiviert werden 

sollen. Mit den meisten Archivsystemen ist es einfacher, 

eine einzelne Datei zu archivieren und zu verwalten als 

ein ganzes Verzeichnis. Die Ressourcendatei kann von 

AFP2ANY und AFPAI jeweils mit der Option ïx  geladen 

werden. 

 

 

- m Angabe der maximal in ein Unterverzeichnis des Ausga-

beverzeichnisses zu separierende AFP-Dateien. Der 

Standardwert für diese Option ist 1.000.  

 

 

- l  Angabe der Logdatei. Falls die mit dieser Option ange-

gebene Logdatei bereits vorhanden ist, wird diese nicht 

überschrieben, sondern fortgeschrieben. Fehlt diese Op-

tion, werden die Meldungen des Programms in die Datei 

afpsep.log im aktuellen Verzeichnis geschrieben. 
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- d Angabe eines Debug-Levels. Diese Option wird nur in 

Supportfällen benötigt, um vom Programm Informatio-

nen zur Problembehebung zu erhalten. 

 

 

- o Die Angabe dieser Option erzwingt das Überschreiben 

von bereits vorhandenen Ressourcen. Wird eine Res-

source überschrieben, wird dieser Vorgang als Warnung 

in die Logdatei geschrieben. Ohne diese Option werden 

bereits im Ressourcenverzeichnis vorhandene Ressour-

cen nicht überschrieben. 

 

 

- s  Bei Verwendung dieser Option gibt AFPSEP nach der 

Bearbeitung eine kurze Statistik in folgender Form aus: 

 DOCU: <Anzahl separierter Dokumente>  

 RSRC: <yes|no>  

 STAT: <ok|error>  

 Die Ausgabe erfolgt auf dem Bildschirm (Standardaus-

gabe stdout).  

 

 

- V Wird diese Option verwendet, gibt AFPSEP bei der Bear-

beitung den vollen Pfad jedes separierten Dokuments 

auf dem Bildschirm (Standardausgabe stdout) aus. 

 

 

- n Bei Angabe dieser Option werden die separierten Doku-

mente nicht mit der Extension afp versehen. 

 

 

- i  Wird diese Option angegeben, stellt AFPSEP alle im Ein-

gangsdump vorhandenen Ressourcen jedem einzelnen 

separierten Dokument voran. (HINWEIS: Mit Hilfe dieser 

Option kann auf Kosten des Datenspeicherplatzes auf ei-

ne Ressourcenverwaltung verzichten werden.) 
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- v  Bei Verwendung dieser Option gibt AFPSEP Versionsin-

formationen aus und beendet sich. 
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4.1.2 Kommandozeilenparameter 
 

 

Als Kommandozeilenparameter erwartet AFPSEP den Pfad bzw. Na-

men der zu verarbeitenden Dumpdatei (<dump.afp>) und den Pfad 

zum Ausgabeverzeichnis für die separierten AFP-Dokumente (<out-

dir>). 

 

 

Im Ausgabeverzeichnis erzeugt AFPSEP Unterverzeichnisse mit viers-

telligen, numerischen Namen mit ggf. führenden Nullen. In jedes der 

vierstelligen Unterverzeichnisse werden 1.000 (bzw. die mit der Option 

ïm angegebene Anzahl) separierte Dokumente geschrieben. Die sepa-

rierten Dokumente werden fortlaufend numeriert. So enthält das viers-

tellige Verzeichnis 0001 die Dokumente mit den fortlaufenden Num-

mern 1 bis 1.000, das Verzeichnis 0002 die Dokumente 1.001 bis 

2.000 usw. Die Namen der separierten Dokumentdateien sind achtstel-

lig, numerisch und ggf. mit führenden Nullen versehen. Sie erhalten 

die Dateierweiterung afp. 
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4.2 Allgemeines 
 

 

Ein AFP-Datenstrom (auch ¥Dump´) besteht aus folgenden Kompo-

nenten: 

 

 Indexinformationen (optional) 

 

 Ressourcendefinitionen (optional) 

 

 Mindestens ein Dokument 

 

 

 

Eine AFP-Dumpdatei kann einige Gigabytes groß sein und einige tau-

send Dokumente enthalten. Für die Archivierung bzw. das Retrieval 

jedoch sind meist nur kleine Dateien, die jeweils ein Dokument enthal-

ten, sinnvoll. 

 

 

AFPSEP separiert die Dokumente aus dem Dump und schreibt diese in 

einzelne Dateien. 

 

 

Bei der Archivierung eines ganzen Dumps würden auch redundante 

Ressourcen (z.B. Firmenlogo, Fonts) immer wieder mit archiviert. 

Diese könnten das Archiv unnötig belasten. Mit AFPSEP können die 

Ressourcen aus dem Dump separiert werden. Die eingebaute Res-

sourcenverwaltung stellt dann sicher, dass eine Ressource nur einmal 

gespeichert wird. Ab der Version 2.3 von AFPSEP ist es aber auch 

möglich, die gesamten Ressourcen eines AFP-Dumps in einer Datei zu 

speichern, statt diese in ein Ressourcenverzeichnis zu separieren.  
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4.3 Extraktion der Ressourcen 
 

 

AFPSEP unterstützt zwei Arten, die Ressourcen aus einem AFP-Dump 

zu extrahieren: Die Separierung in ein Ressourcenverzeichnis und das 

Auslesen in eine einzelne Ressourcendatei. Welche der beiden Mög-

lichkeiten zum Einsatz kommen sollte, hängt von den jeweiligen An-

forderungen ab.  

 

 

Sollen die Ressourcen jeweils nur einmal im System gespeichert wer-

den, ist die erste Methode zu wählen. In diesem Falle gibt es ein sys-

temweites, zentrales Ressourcenverzeichnis, und AFPSEP separiert 

alle Ressourcen nach Kategorien sortiert aus dem AFP-Dump in die-

ses Verzeichnis (s. 3.3 Ressourcenverzeichnis). Bereits vorhandene 

Ressourcen in diesem Verzeichnis werden mit der Ausgabe eines 

Warnhinweises überschrieben.  

 

 

Die Extraktion der Ressourcen in jeweils eine Datei ist dann sinnvoll, 

wenn die Ressourcen pro AFP-Dump ungeachtet des Platzbedarfs und 

möglicher Redundanz archiviert werden sollen. Dabei erhält jedes 

Dokument aus dem AFP-Dump im Archivsystem eine Referenz auf die 

zum Dump gehörige archivierte Ressourcendatei. Beim Retrieval eines 

Dokuments muss dann auch die entsprechende Ressourcendatei aus 

dem Archiv geholt werden, damit sie z.B. für die Konvertierung durch 

AFP2ANY zur Verfügung steht. 
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4.3.1 Separierung der Ressourcen in das Res-

sourcenverzeichnis 
 

 

Das Dump kann einen optionalen Bereich enthalten, in dem Ressour-

cen definiert werden. Jede Ressource besitzt einen systemweit ein-

deutigen Namen. AFPSEP ermittelt zunächst den Typ der Ressource. 

Folgende Ressourcenobjekte werden unterstützt: 

 

 FOCS (¥Font Character Set´) 

 COPA (¥Code Page´) 

 COFO (¥Coded Font´) 

 OVLY (¥Overlay´) 

 PSEG (¥Page Segment´) 

 BACO (¥Bar Code´) 

 GRPH (¥Graphics´) 

 FRMP (¥Form Map´) 

 

 

 

Die einzelnen Ressourcen werden unter ihrem Namen ins Ressour-

cenverzeichnis (s. 3.3 Ressourcenverzeichnis) übernommen. Die 

integrierte Ressourcenverwaltung prüft, ob die zu übernehmende 

Ressource bereits vorhanden ist. In dem Fall wird ein Warnhinweis 

ausgegeben und die bereits vorhandene Ressource durch die neue 

Ressource aus dem Dump ersetzt. 
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4.3.2 Extraktion in eine Ressourcendatei 
 

 

Bei der Extraktion der Ressourcen aus dem AFP-Dump in eine Res-

sourcendatei, wird die Kategorie der Ressource nicht ausgewertet. Alle 

Ressourcen zwischen den Anweisungen ¥Begin Resource Group´ 

(BRG) und ¥End Resource Group´ (ERG) in einem AFP-Dump werden 

komplett in eine Ressourcendatei geschrieben. 
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4.4 Separierung der Dokumente 
 

 

Aus dem Dokumentenbereich des Dumps extrahiert AFPSEP die ein-

zelnen Dokumente und schreibt diese in Einzeldateien ins Ausgabever-

zeichnis. Dabei geht AFPSEP wie folgt vor: 

 

 Sind im Dump Seitengruppen (¥Page Groups´) vorhanden, 

werden diese jeweils als ein Dokument betrachtet. 

 

 Ebenso werden einzelne Seiten zu einem Dokument zusam-

mengefasst, die im Dump einer sogenannten IMM-

Anweisung (¥Invoke Medium Map´) folgen. Dabei werden al-

le Seiten bis zur nächsten IMM-Anweisung bzw. bis zum En-

de der Datei berücksichtigt. 

 

 Seiten, die nicht in Seitengruppen eingebunden sind und 

nicht IMM-Anweisungen folgen, werden von AFPSEP als je-

weils ein Dokument betrachtet. 

 

 

So enthalten die separierten Dokumente jeweils eine Gruppe von zu-

sammengehėrigen Seiten (¥Page Group´ bzw. ¥Invoke Medium Map´) 

oder eine einzelne Seite (¥Page´). Ein im Dump optional vorhandener 

Indexbereich wird beim Separieren ignoriert. 
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4.5 Konfigurationsdatei 

¥afpsep.conf´ 
 

 

Für AFPSEP ist die Konfigurationsdatei afpsep.conf im Unterverzeich-

nis afpsep des Konfigurationsverzeichnisses (s. 3.1 Konfigurations-

verzeichnis) vorgesehen, wird jedoch von der aktuellen Version nicht 

verwendet. 
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5 AFPAI 
 

 

 

Das Programm AFPAI wird zur automatischen Identifizierung und 

Indizierung von AFP-Dokumenten eingesetzt. 
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5.1  Benutzung 
 

 

Die möglichen Kommandozeilenaufrufe von AFPAI sehen wie folgt 

aus: 

 
afpai [ - t <dumptype>] [ - c <cfgdir>]  

 [ - m <rsrcmode>] [ - r <rsrcdir> ]  

 [ - x < resource(s)>] [ - l <logfile>]  

 [ - I <directory>] [ - d <debuglevel>]  

 [ - s <perlscript>] [ - e <perlcode>]  

 [ - i [ptx][,nop][,tle]] [ - V]  

 { - f <file list> |  

 <file.afp> | <directory> }  

 
afpai ïv 

 

 

 

5.1.1 Kommandozeilenoptionen 
 

 

- t  Angabe des Dumptyps. Die Dumptypen a, i und m wer-

den unterstützt (s. 3.5 Dumptypen). Wird kein Dumptyp 

angegeben, wird als Standardeinstellung Dumptyp a an-

genommen. 
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- c  Angabe des Pfads zum Konfigurationsverzeichnis (s. 3.1 

Konfigurationsverzeichnis). Wird kein Konfigurationsver-

zeichnis angegeben, prüft das Programm die Umge-

bungsvariable AFP_CFGDIR. Falls diese Variable definiert 

ist, wird ihr Wert für den Pfad zum Konfigurationsver-

zeichnis gewählt. Andernfalls wird als Konfigurationsver-

zeichnis das aktuelle Verzeichnis angenommen. 

 

 

- m Angabe des Modus zur Ressourcenverwendung. Folgen-

de Symbole mit folgender Bedeutung können dazu in 

jeglicher Kombination verwendet werden: 

I  Das Programm soll Ressourcen direkt aus der 

Dump-Datei oder aus der/den vorweg geladenen 

Ressourcedatei/en benutzen. 

D Das Programm soll (separierte) Ressourcen aus 

dem Ressourcenverzeichnis benutzen. 

A Das Programm soll die in der Konfigurationsdatei 

afp2any.conf (s. 6.3 Konfigurationsdatei) definierten 

¥Ersatz´-Ressourcen benutzen. 

Die Reihenfolge der angegebenen Modi gibt dem Prog-

ramm vor, mit welcher Priorität es die jeweils entspre-

chenden Ressourcenquellen nutzen soll. D.h.: Findet 

AFPAI eine Ressource nicht in der zuerst genannten 

Quelle, wird diese in der zweiten und gegebenenfalls in 

der dritten gesucht. Wird eine benötigte Ressource auf 

diesem Wege nicht gefunden, bricht das Programm mit 

einer entsprechenden Fehlermeldung ab. Die Standard-

einstellung fĝr diese Option ist ¥AD´, wenn mit der Opti-

on ïr  ein Ressourcenverzeichnis angegeben wurde, an-

dernfalls ¥AI´.  
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- r  Angabe des Pfads zum Ressourcenverzeichnis (s. 3.3 

Ressourcenverzeichnis). Wird kein Ressourcenverzeich-

nis angegeben, prüft das Programm den Wert der Um-

gebungsvariable AFP_RSCDIR. Ist diese Variable defi-

niert, wird ihr Wert für den Pfad zum Ressourcenver-

zeichnis gewählt. Andernfalls wird als Ressourcenver-

zeichnis das aktuelle Verzeichnis angenommen. 

 

 

- x  Mit dieser Option kann dem Programm eine durch 

Kommata getrennte Liste von Ressourcendateien über-

geben werden, die vor der eigentlichen Verarbeitung ge-

laden werden sollen. Diese vorweg geladenen Ressour-

cen erscheinen in der internen Ressourcenverwaltung 

des Programms als AFP-Dump-interne Ressourcen. 

 

 

- l  Angabe der Logdatei (s. 3.4 Protokolldateien). Falls die 

mit dieser Option angegebene Logdatei bereits vorhan-

den ist, wird diese nicht überschrieben, sondern fortge-

schrieben. Fehlt diese Option, werden die Meldungen 

des Programms in die Datei afpai.log im aktuellen Ver-

zeichnis geschrieben. 

 

 

- I  Mit dieser Option kann dem Programm eine durch 

Kommata getrennte Liste von Verzeichnissen übergeben 

werden, die der Perl-Variable @INC vorangestellt wer-

den. 

 

 

- d Angabe eines Debug-Levels. Diese Option wird nur in 

Supportfällen benötigt, um vom Programm Informatio-

nen zur Problembehebung zu erhalten. 
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- s  Angabe des Pfades zu einem alternativen Perl-Skript, 

das für die automatische Indizierung von AFPAI genutzt 

werden soll. Das Perl-Skript (bzw. die Perl-Skripte) im 

Konfigurationsverzeichnis für AFPAI wird (werden) in 

diesem Fall ignoriert.  

 

 

- e Angabe von expliziten Perl-Code, der von AFPAI vor je-

dem Aufruf eines Perl-Skripts für die automatische Indi-

zierung ausgeführt wird.  

 

 

- i  Angabe von maximal zwei durch Kommata getrennte 

AFP-Datenbereiche, die für die automatische Indizierung 

des Dokuments nicht benötigt werden. Als Bereichsbe-

zeichnungen sind hierbei ptx für den Textteil im AFP-

Dokument, nop für die NOP- und tle für die TLE-Felder 

zulässig. Die angegebenen Bereiche werden von AFPAI 

nicht ausgewertet, was die Verarbeitung erheblich be-

schleunigen kann. 

 

 

- V Wird diese Option verwendet, gibt AFPAI bei der Bear-

beitung den vollen Pfad von jedem korrekt bearbeiteten 

Dokument auf dem Bildschirm (Standardausgabe 

stdout) aus. 

 

 

- f  Mit dieser Option wird AFPAI der Pfad zu einer Datei 

mitgegeben, die eine Liste der zu verarbeitenden AFP-

Dokumente enthält. Gibt man statt des Pfads ein Minus-

zeichen (£-³) an, liest AFPAI die Liste der zu verarbeiten-

den Dokumente aus der Standardeingabe (stdin). Wird 

diese Option verwendet, so sind keine Kommandozei-

lenparameter (Angabe einer AFP-Datei oder eines Ver 
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zeichnisses mit AFP-Dateien, s. 5.1.2 Kommandozeilen-

parameter) nötig. 

 

 

- v  Bei Verwendung dieser Option gibt AFPAI Versionsin-

formationen aus und beendet sich. 
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5.1.2 Kommandozeilenparameter 
 

 

Wenn die Option ïf  zur Angabe einer abzuarbeitenden Dateiliste nicht 

verwendet wird, erwartet AFPAI als Parameter entweder den Pfad zu 

einem AFP-Dump oder zu einem Verzeichnis, in dem AFP-Dateien 

liegen  

(<file.afp> | <directory> ). Im ersten Fall wird nur die 

angegebene AFP-Datei bearbeitet, andernfalls alle im angegebenen 

Verzeichnis liegenden Dateien, die die Extension afp aufweisen. 
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5.2 Allgemeines 
 

 

AFPAI führt eine automatische Indexextraktion aus AFP-Dokumenten 

aus. Zu diesem Zweck wird ein Dokument zunächst klassifiziert, d.h., 

der Typ des Dokuments (Belegart) ermittelt. Danach werden dem 

Dokumenttyp entsprechend Indexwerte aus dem Dokument extrahiert. 

 

 

AFPAI muss konfigurierbar sein, damit es jeder Anforderung in der 

Praxis angepasst werden kann. In den älteren Versionen von AFPAI 

mussten mit Hilfe von proprietären Skriptsprachen Konfigurationsda-

teien für den Klassifizierer und Indexierer erstellt werden. Dies erwies 

sich in der Praxis als nicht genügend flexibel. So wurden ab Version 

2.3 der AFP Solutionsº die auf proprietären Skriptsprachen basie-

renden Konfigurationsdateien für AFPAI durch Perl-Skripte ersetzt. Die 

eigentliche Klassifizierung und Indizierung konnten so aus dem AF-

PAI-Programmkern ausgelagert werden, was diese Anwendung un-

gleich flexibler macht.  
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5.3 Perl-Skript(e) 
 

 

Es muss mindestens ein Perl-Skript erstellt werden, in dem zwei Funk-

tionen definiert sein müssen, die die Klassifizierung und Indizierung 

durchführen: identifier()  u. indexer() . Der Übersicht hal-

ber kann pro Dokumenttyp jeweils ein Perl-Skript erzeugt werden. 

Dem Skript bzw. den Skripten werden sämtliche Informationen aus 

einem AFP-Dokument (Textteil, NOP- und TLE-Felder) per Perl-

Datenstrukturen zur Verfügung gestellt. Natürlich kann in den Skripten 

der gesamte Funktionsumfang von Perl genutzt werden. 

 

 

Die Perl-Skripte müssen mit der Extension pl im Unterverzeichnis 

afpai des Konfigurationsverzeichnisses (s. 3.1 Konfigurationsver-

zeichnis) abgelegt sein. Im folgenden werden die von AFPAI bereitges-

tellten Perl-Datenstrukturen und die Anforderungen an das zu erstel-

lende Perl-Skripte bzw. die zu erstellenden Skripte beschrieben. 

 

 

HINWEIS: Für die Erstellung von Perl-Skripten wird auf die einschlägi-

ge Literatur zum Thema Perl verwiesen. 

 

 

 

5.3.1 Datenstrukturen 
 

 

Die Informationen aus dem Textteil, den NOP- und den TLE-Feldern 

eines AFP-Dokuments werden dem (den) zu erstellenden Perl-

Skript(en) in folgenden Variablen zur Verfügung gestellt: 
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 @PAGES  @PGGR_NOP 

 @PAGE_TLE  @DOCU_NOP 

 @PGGR_TLE  $DMPFILE 

 @DOCU_TLE  $DMPOSET 

 @PAGE_NOP  $DOCNUM 

 

 

Hierbei ist darauf zu achten, dass sich diese Variablen im Perl-Default-

Package (¥main package´) befinden. 

 

 

 

5.3.1.1 @PAGES 
 

@PAGES ist ein Array von Array-Referenzen, die die Textzeilen jeweils 

einer AFP-Seite · eingeschlossen von den Anweisungen BPG (¥Begin 

Page Group´) und EPG (¥End Page Group´) · enthalten. Das folgende 

Code-Fragment durchląuft ¥seitenweise´ @PAGES und für jede Seite 

alle Zeilen: 

 
foreach $page_ref (@PAGES)  {  

 $page = @$page_ref;  

 foreach $line (@page)  {  

  print ñ$line\ nò; 

 }  

 print ñ----------------------- \ nò; 

}  

 

 

Mit den in @PAGES zur Verfügung gestellten Informationen verfügt 

man über sämtlichen im Dokument enthaltenen Text. Damit kann das 

Dokument nach dem Vorhandensein von Schlüsselwörtern geprüft 

werden. Es kann beispielsweise nach dem Ausdruck ¥Rechnung vom 

dd.mm.yyyý  gesucht werden · wobei ¥dd.mm.yyyý  ein beliebiges 

Rechnungsdatum ist. Es kann mit wenig Aufwand eine Volltextindizie-

rung implementiert werden. 
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5.3.1.2 @PAGE_TLE, @PGGR_TLE und @DOCU_TLE 
 

@PAGE_TLE, @PGGR_TLE und @DOCU_TLE sind Arrays von Hash-

Referenzen. In diesen Hashes sind folgende Informationen in Form 

von Schlüssel-Wert-Paaren (¥key/value´) gespeichert:  

 

Schlüssel Typ Quelle 

Pageno  Num 

Nummer der Seite, in der das TLE-Feld 

gefunden wurde (von AFPAI intern gene-

riert) 

attribnam  String 
TLE-Triplet "Fully Qualified Name" mit 

FQNType = "Attribute Name" 

attribval  String TLE-Triplet "Attribute Value" 

Gcsgid  String 
TLE-Triplet "Coded Graphic Character Set 

Global Identifier" der Form GCSGID/CPGID 

Cpgid  String 
TLE-Triplet "Coded Graphic Character Set 

Global Identifier" der Form GCSGID/CPGID 

Ccsid  String 
TLE-Triplet "Coded Graphic Character Set 

Global Identifier" der Form CCSID 

Pagename String 
TLE-Triplet "Fully Qualified Name" mit 

FQNType = "Begin Page Name" 

Pggrname  String 
TLE-Triplet "Fully Qualified Name" mit 

FQNType = "Begin Page Group Name" 

Procname  String 
TLE-Triplet "Fully Qualified Name" mit 

FQNType = "Process Element Name" 

Seqnum String TLE-Triplet "Attribute Qualifier" 

Levnum String TLE-Triplet "Attribute Qualifier" 

 

 

@PAGE_TLE enthält Informationen aus den TLE-Feldern innerhalb 

einer Seite (also zwischen den Anweisungen BPG und EPG). 

@PGGR_TLE dagegen enthält Informationen aus den TLE-Feldern 

innerhalb einer ¥Page Group´ (also zwischen BNG und der ersten 

BPG-Anweisung). @DOCU_TLE schließlich enthält Informationen aus 

den TLE-Feldern innerhalb des Dokuments · also aus den TLE-Feldern  
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zwischen BDT (¥Begin Document´) und dem ersten BNG oder BPG. 

Falls an den genannten Stellen keine TLE-Felder vorhanden sind, sind 

@PAGE_TLE, @PGGR_TLE und/oder @DOCU_TLE jeweils leer. 
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Mit folgendem Code-Fragment werden alle Wertepaare aus den TLE-

Feldern ausgegeben: 

 
print ñDOCU_TLE:\ nñ; 

 

foreach $tle (@DOCU_TLE)  {  

 foreach $key (sort keys %$tle)

 {  

  print ñ$key=$$tle{$key}\ nñ; 

 }  

 

 print ñ----------------------- \ nñ; 

}  

 

print ñPGGR_TLE:\ nñ; 

 

foreach $tle (@PGGR_TLE)  {  

 foreach $key (sort keys % $tle)

 {  

  print ñ$key=$$tle{$key}\ nñ; 

 }  

 

 print ñ----------------------- \ nñ; 

}  

 

 

print ñPAGE_TLE:\ nñ; 

 

foreach $tle (@PAGE_TLE)  {  

 foreach $key (sort keys %$tle)

 {  

  print ñ$key=$$tle{$key}\ nñ; 

 }  

 

 print ñ----------------------- \ nñ; 

}  
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Eine mit diesem Code-Fragment erzeugte Ausgabe könnte beispiels-

weise so aussehen: 

 
DOCU_TLE: 

attribnam=DOKUMENTTYP  

attribval=4711  

ccsid=  

cpgid=  

gcsgid=  

levnum=  

pagename= 

pageno=0  

pggrname=  

procname=  

seqnum= 

-----------------------  

PGGR_TLE: 

attribnam=KUNDENNUMMER 

attribval=1234  

ccsid=  

cpgid=  

gcsgid=  

levnum=  

pagename= 

pageno=0  

pggrname=  

procname=  

seqnum= 

-----------------------  

attribnam =BESTELLDATUM 

attribval =31.01.2002  

ccsid=  

cpgid=  

gcsgid=  

levnum=  

pagename= 

pageno=0  

pggrname=  
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procname=  

seqnum= 

-----------------------  

attribnam=ORT  

attribval=Hamburg  

ccsid=  

cpgid=  

gcsgid=  

levnum=  

pagename= 

pageno=0  

pggrname=  

procname=  

seqnum= 

-----------------------  

PAGE_TLE: 

-----------------------  

 

 

 

5.3.1.3 @PAGE_NOP, @PGGR_NOP und @DOCU_NOP  
 

@DOCU_NOP, @PGGR_NOP und @PAGE_NOP sind Arrays von Hash-

Referenzen. In diesen Hashes sind folgende Informationen in Form 

von Schlüssel-Wert-Paaren (¥key/value´) gespeichert:  

 

Schlüssel Typ Quelle 

pageno  Num 
Nummer der Seite, in der das NOP-Feld 

gefunden wurde (von AFPAI intern generiert) 

length  String Länge der NOP-Daten 

edata  String NOP-Daten in EBCDIC 

adata  String NOP-Daten in ASCII 
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@PAGE_NOP enthält Informationen aus den NOP-Feldern innerhalb 

einer Seite (also zwischen den Anweisungen BPG und EPG). 

@PGGR_NOP dagegen enthält Informationen aus den NOP-Feldern 

innerhalb einer ¥Page Group´ (also zwischen BNG und der ersten 

BPG-Anweisung). @DOCU_NOP schließlich enthält Informationen aus 

den NOP-Feldern innerhalb des Dokuments · also aus den NOP-

Feldern zwischen BDT (¥Begin Document´) und dem ersten BNG oder 

BPG. Falls an den genannten Stellen keine NOP-Felder vorhanden 

sind, sind @PAGE_NOP, @PGGR_NOP und/oder @DOCU_NOP jeweils 

leer. 

 

 

5.3.1.4 $DMPFILE 
 

$DMPFILE enthält den vollen Pfad der Dumpdatei, die gerade verar-

beitet wird. Hiermit kann auf die Dumpdatei zugegriffen (kopieren, 

umbenennen etc.) werden. 

 

 

5.3.1.5 $DMPOSET 
 

Die Variable $DMPOSET enthält den Offset des Dokuments innerhalb 

der Dumpdatei, die gerade verarbeitet wird. Diese Variable wird z.B. 

benötigt, wenn ganze AFP-Dumps archiviert wurden. Zum Extrahieren 

eines Dokuments aus einem Dump wird der Offset des Dokuments 

innerhalb des Dumps benötigt. 

 

 

5.3.1.6 $DOCUNUM 
 

$DOCUNUM stellt die fortlaufende Nummer des aktuellen Dokuments 

innerhalb eines Dumps zur Verfügung. Die Zählung beginnt bei 0. 
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5.3.2 Funktionen 
 

 

In allen Skripten müssen · abgesehen von der letztgenannten · fol-

gende Funktionen definiert sein: 

 identifier()  

 indexer()  

 cleanup()  (optional) 

 

 

Es ist auch hier wiederum zu beachten, dass diese Funktionen im 

Default-Package (¥main package´) definiert werden. 

 

 

5.3.2.1 identifier() 
 

Die Funktion identifier()  realisiert die Klassifizierung. Sie prüft 

anhand der aus dem Dokument zur Verfügung gestellten Informatio-

nen (Textteil, NOP und TLE-Felder), welchem Dokumenttyp das vorlie-

gende Dokument angehört. 

 

 

Wenn mehrere Dokumenttypen, z.B. ¥Rechnungen´ und ¥Bestellun-

gen´, automatisch indiziert werden sollen, schreibt die Funktion  

identifier()  den erkannten Dokumenttyp in eine Variable, die 

dann von der anschließend aufgerufenen Funktion indexer()  aus-

gelesen wird, um an den richtigen Stellen die richtigen Indexinforma-

tionen aus dem Dokument zu extrahieren. Alternativ können auch 

mehrere Skripte (z.B. rechnung.pl und bestellung.pl) mit unterschied-

lichen identifier - und indexer -Funktionen erstellt werden. 
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Wenn das zu bearbeitende Dokument von der Funktion ident i-

fier()  identifiziert, also einem Dokumenttyp zugeordnet werden 

konnte, gibt sie als Returnwert 1, falls nicht 0 zurück. 

 

 

Um zu prüfen, ob es sich beim aktuellen Dokument z.B. um eine 

Rechnung handelt, könnte beispielsweise von der Funktion ident i-

fier()  im Textteil nach dem String ¥Rechnung vom´ oder ¥Rech-

nungsnummer´ gesucht werden. 

 

 

5.3.2.2 indexer() 
 

Die Funktion indexer()  wird aufgerufen, wenn die Funktion  

identifier()  einen Dokumenttyp zuordnen konnte und als Re-

turnwert 1 zurückgab. Die Aufgabe von indexer()  ist es, die In-

dexwerte aus dem Dokument zu extrahieren. 

 

 

Aus einem Dokument des Typs ¥Rechnung´ mĝsste die Funktion  

indexer()  z.B. die Rechnungsnummer, Rechnungsdatum, Emp-

fąnger etc. und aus Dokumenten des Typs ¥Bestellung´ beispielsweise 

Bestellnummer, Kundennummer, Bestelldatum etc. ermitteln. 

 

 

Wie die ermittelten Indizes weiter verarbeitet werden, ergibt sich aus 

den jeweiligen Anforderungen. Die Indexinformationen können mit 

Hilfe der Funktion indexer()  beliebig formatiert in eine Indexdatei 

oder durch die Verwendung eines entsprechenden Perl-DBI/DBD-

Moduls direkt in eine Datenbanktabelle geschrieben werden. Bei feh-

lerfreier Ausführung muss indexer()  als Returnwert 1, sonst 0 

zurückliefern. 
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5.3.2.3 cleanup() 
 

Die Funktion cleanup()  kann optional in einem Skript vorhanden 

sein. Sie wird verwendet, um abschließende Handlungen vorzuneh-

men, beispielsweise um eine Indexdatei oder eine Datenbankverbin-

dung zu schließen. cleanup()  wird, sofern vorhanden, aufgerufen, 

nachdem alle Dokumente bzw. alle Dokumente durch ein Skript bear-

beitet wurden. Der Return-Code von cleanup()  wird ignoriert. 
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5.4 Programmablauf 
 

 

AFPAI lädt zunächst das beim Aufruf angegebene Perl-Skript (s. 4.1 

Benutzung) bzw. alle Perl-Skripte im AFPAI-Konfigurationsverzeichnis 

(s. 3.1 Konfigurationsverzeichnis), überprüft die Syntax und das Vor-

handensein der Funktionen identifier()  und indexer() . 

Schlägt eine der Prüfungen fehl, wird eine entsprechende Fehlermel-

dung ausgegeben und das jeweilige Skript von der weiteren Verarbei-

tung ausgeschlossen. Generell werden im Fehlerfall entsprechende 

Fehlermeldungen in einer Logdatei protokolliert und auf dem Bild-

schirm ausgegeben. 

 

 

Das zu verarbeitende Dokument wird ausgewertet und die benötigten 

¥Coded Font´- (COFO), ¥Font Character Set´- (FOCS) und ¥Code Pa-

ge´-Ressourcen (COPA) werden geladen, und damit eine Konvertie-

rung der EBCDIC-Textteile des Dokuments nach ASCII zur Übergabe 

an die Perl-Skripte ermöglicht. 

 

 

AFPAI ruft die identifier -Funktionen der Skripte nacheinander 

auf. Liefert die Funktion identifier()  eines Skripts den Return-

wert 1, gilt das Dokument als klassifiziert. Im Anschluss wird die i n-

dexer -Funktion desselben Skripts aufgerufen, die die automatische 

Indizierung durchführt. Dieses Skript bleibt vorerst geladen. AFPAI 

versucht dann das nächste Dokument mit Hilfe dieses Skripts zu klas-

sifizieren. Gelingt das nicht, wird · falls vorhanden · die cleanup -

Funktion des Skripts aufgerufen. AFPAI beginnt dann wieder, die 

identifier -Funktionen aller Skripte mit den Informationen des 

Dokuments aufzurufen. Nach der Bearbeitung des letzten Dokuments 

wird wiederum die cleanup -Funktion des aktuellen Skripts · falls 

definiert · aufgerufen. 
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5.5 Konfigurationsdatei 

¥afpai.conf´ 
 

 

Für AFPAI ist die Konfigurationsdatei afpai.conf im Unterverzeichnis 

afpai des Konfigurationsverzeichnisses (s. 3.1 Konfigurationsver-

zeichnis) vorgesehen, wird jedoch von der aktuellen Version nicht 

verwendet. 
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6 AFP2ANY 
 

 

 

Das Programm AFP2ANY konvertiert AFP-Dokumente in ein angege-

benes Image- bzw. Präsentationsformat (z.B. TIFF, PostScript oder 

PDF). Besteht das zu konvertierende AFP-Dokument aus mehreren 

Seiten, so umfasst die Ausgabedatei nach der Konvertierung durch 

AFP2ANY alle Dokumentseiten. Dies bedeutet für TIFF-Ausgaben, dass 

in diesen Fällen Multipage-Dateien generiert werden. 
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6.1 Benutzung 
 

 

Die möglichen Kommandozeilenaufrufe von AFP2ANY sehen wie folgt 

aus: 

 
afp2any [ - t <dumptype>] [ - c <cfgdir>]  

 [ - m <rsrcmode>] [ - r <rsrcdir>]  

 [ - x <resource(s)>] [ - f <format>]  

 [ - u <cachedir>] [ - w <gs path>]  

 [ - s <dpi>] [ - p <papersize>]  

 [ - i <xscale,yscale>] [ - z]  

 [ - l <logfile>] [ - d <debuglevel>]  

 {<file.afp> <outfile>} | <afpdir>  

 
afp2any [ - v] [ - q] [ - g]  

 

 

 

6.1.1 Kommandozeilenoptionen 
 

 

- t  Angabe des Dumptyps. Die Dumptypen a, i und m wer-

den unterstützt (s. 3.5 Dumptypen). Wird kein Dumptyp 

angegeben, wird als Standardeinstellung Dumptyp a an-

genommen. 

 

 

- c  Angabe des Pfads zum Konfigurationsverzeichnis (s. 3.1 

Konfigurationsverzeichnis). Wird kein Konfigurationsver-

zeichnis angegeben, prüft das Programm die Umge-

bungsvariable AFP_CFGDIR. Falls diese Variable definiert 

ist, wird ihr Wert für den Pfad zum Konfigurationsver- 
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zeichnis gewählt. Andernfalls wird als Konfigurationsver-

zeichnis das aktuelle Verzeichnis angenommen. 
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- m Angabe des Modus zur Ressourcenverwendung. Folgen-

de Symbole mit folgender Bedeutung können dazu in 

jeglicher Kombination verwendet werden: 

I  Das Programm soll Ressourcen direkt aus der 

Dump-Datei oder aus der/n vorweg geladenen Res-

sourcedatei/en benutzen. 

D Das Programm soll (separierte) Ressourcen aus 

dem Ressourcenverzeichnis benutzen. 

A Das Programm soll die in der Konfigurationsdatei 

afp2any.conf (s. 6.3 Konfigurationsdatei) definierten 

¥Ersatz´-Ressourcen benutzen. 

Die Reihenfolge der angegebenen Modi gibt dem Prog-

ramm vor, mit welcher Priorität es die jeweils entspre-

chenden Ressourcenquellen nutzen soll. D.h.: Findet 

AFP2ANY eine Ressource nicht in der zuerst genannten 

Quelle, wird diese in der zweiten und gegebenenfalls in 

der dritten gesucht. Wird eine benötigte Ressource auf 

diesem Wege nicht gefunden, bricht das Programm mit 

einer entsprechenden Fehlermeldung ab. Die Standard-

einstellung fĝr diese Option ist ¥AD´, wenn mit der Opti-

on ïr  ein Ressourcenverzeichnis angegeben wurde, an-

dernfalls ¥AI´.  

 

 

- r  Angabe des Pfads zum Ressourcenverzeichnis (s. 3.3 

Ressourcenverzeichnis). Wird kein Ressourcenverzeich-

nis angegeben, prüft das Programm den Wert der Um-

gebungsvariable AFP_RSCDIR. Falls diese Variable defi-

niert ist, wird ihr Wert für den Pfad zum Ressourcenver-

zeichnis gewählt. Andernfalls wird als Ressourcenver-

zeichnis das aktuelle Verzeichnis angenommen. 
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- x  Mit dieser Option kann dem Programm eine durch 

Kommata getrennte Liste von Ressourcendateien über-

geben werden, die vor der eigentlichen Verarbeitung ge-

laden werden sollen. Diese vorweg geladenen Ressour-

cen erscheinen in der internen Ressourcenverwaltung 

des Programms als AFP-Dump-interne Ressourcen. 

 

 

- f  Angabe des Zielformats. Wird kein Zielformat angege-

ben, wird als Standardeinstellung das Zielformat pdf 

(PDF-1.3) angenommen. Folgende Zielformate werden 

unterstützt: 

pdf ................... PDF-1.3 (PDFLib) 

pdf12  .............. PDF-1.2 (Ghostscript) 

pdf13  .............. PDF-1.3 (Ghostscript) 

pdf14  .............. PDF-1.4 (Ghostscript) 

tiff  ................ TIFF G4 

tiffg4  ........... TIFF G4 

tiffg3  ........... TIFF G3 

tiffpack  ....... TIFF mit packbits-Kompression 

tiff12nc  ....... RGB TIFF 4096 Farben, keine  

 Kompression 

tiff24nc  ....... RGB TIFF 16.777.216 Farben 

ps  ..................... PostScript 

pcl ................... PCL5 

(HINWEIS: Die mit Ghostscript erzeugten PDF-Dateien 

sind i.d.R. kleiner als die mit PDFLib erzeugten. Die Kon-

vertierung mit PDFLib ist jedoch performanter.) 
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- u Angabe eines existierenden Verzeichnisses, in dem vor-

konvertierte Ressourcen verwaltet werden. Normaler-

weise werden die vorkonvertierten Ressourcen im Res-

sourcenverzeichnis aufbewahrt. Wird aber kein Ressour-

cenverzeichnis verwendet, oder soll der Cache-

Mechanismus explizit in ein anderes Verzeichnis ausge-

lagert werden, muss die Option - u verwendet werden. 

Wenn weder ein Ressourcen- noch ein Cache-

Verzeichnis angegeben ist, wird als Cache-Verzeichnis 

automatisch im Systemverzeichnis für temporäre Daten 

(Systemvariable TMP) das Verzeichnis AFPCACHE ange-

legt und verwendet. Wenn die Umgebungsvariable TMP 

nicht definiert ist, wird unter Unix-Betriebsystemen /tmp 

und unter Win32 c:\temp verwendet. 

 

 

- w Angabe des Pfads zum Ghostscript-Programm. Diese 

Option wird benötigt, wenn auf dem System vor der In-

stallation von AFP Solutionsº bereits eine Ghostscript-

Installation vorhanden war, und deshalb der Pfad zum 

im Lieferumfang von AFP Solutionsº enthaltene 

Ghostscript-Paket nicht in die Systemvariable PATH 

übernommen werden kann. 

 

 

- s  Numerische Angabe für die Bitmap-Auflösung der kon-

vertierten Daten in dpi (¥dots per inch´). Fehlt diese An-

gabe wird der Standardwert von 300 dpi angenommen. 

 

 

- p Angabe der Papiergröße für das Konvertat. Hierbei wer-

den folgende Papierformatangaben unterstützt: 
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Papiername BxH in dots BxH in cm BxH in inch 

11x17 792 x 1224 27.94 x 43.18 11.00 x 

17.00 

ledger 1224 x 792 43.18 x 27.94 17.00 x 

11.00 

Legal 612 x 1008 21.59 x 35.56 8.50 x 14.00 

letter 612 x 792 21.59 x 27.94 8.50 x 11.00 

lettersmall 612 x 792 21.59 x 27.94 8.50 x 11.00 

archE 2592 x 3456 91.44 x 121.92 36.00 x 

48.00 
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Papiername BxH in dots BxH in cm BxH in inch 

archD 1728 x 2592 60.96 x 91.44 24.00 x 

36.00 

archC 1296 x 1728 45.72 x 60.96 18.00 x 

24.00 

archB 864 x 1296 30.48 x 45.72 12.00 x 

18.00 

archA 648 x 864 22.86 x 30.48 9.00 x 12.00 

a0 2380 x 3368 83.96 x 118.82 33.06 x 

46.78 

a1 1684 x 2380 59.41 x 83.96 23.39 x 

33.06 

a2 1190 x 1684 41.98 x 59.41 16.53 x 

23.39 

a3 842 x 1190 29.70 x 41.98 11.69 x 

16.53 

a4 595 x 842 20.99 x 29.70 8.26 x 11.69 

a4small 595 x 842 20.99 x 29.70 8.26 x 11.69 

a5 421 x 595 14.85 x 20.99 5.85 x  8.26 

a6 297 x 421 10.48 x 14.85 4.12 x  5.85 

a7 210 x 297 7.41 x 10.48 2.92 x  4.12 

a8 148 x 210 5.22 x 7.41 2.06 x  2.92 

a9 105 x 148 3.70 x  5.22 1.46 x  2.06 

a10 74 x 105 2.61 x  3.70 1.03 x  1.46 

isob0 2836 x 4008 100.05 x 

141.39 

39.39 x 

55.67 

isob1 2004 x 2836 70.70 x 100.05 27.83 x 

39.39 

isob2 1418 x 2004 50.02 x 70.70 19.69 x 

27.83 

isob3 1002 x 1418 35.35 x 50.02 13.92 x 

19.69 

isob4 709 x 1002 25.01 x 35.35 9.85 x 13.92 

isob5 501 x 709 17.67 x 25.01 6.96 x  9.85 

c0 2600 x 3677 91.72 x 129.72 36.11 x 

51.07 

c1 1837 x 2600 64.81 x 91.72 25.51 x 

36.11 

c2 1298 x 1837 45.79 x 64.81 18.03 x 

25.51 
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c3 918 x 1298 32.38 x 45.79 12.75 x 

18.03 

c4 649 x 918 22.90 x 32.38 9.01 x 12.75 

c5 459 x 649 16.19 x 22.90 6.38 x  9.01 

c6 323 x 459 11.39 x 16.19 4.49 x  6.38 

flsa 612 x 936 21.59 x 33.02 8.50 x 13.00 

flse 612 x 936 21.59 x 33.02 8.50 x 13.00 

halfletter 396 x 612 13.97 x 21.59 5.50 x  8.50 

 Alternativ kann hier auch eine benutzerdefiniertes Pa-

pierformat angegeben werden: 

- p custom,<Breite>,<Höhe>,{c|i|d|p}  
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 Auf diese Weise  kann eine beliebige Papiergrösse defi-

niert werden. Die Definition erfordert nach der Angabe 

¥custom´ noch insgesamt drei zusątzliche, durch Kom-

mata getrennte Werte: Die Breite und Höhe des Papiers, 

sowie die Einheit der numerischen Angaben für Breite 

und Hėhe. Als Einheit kann ¥c´ fĝr Zentimeter, ¥i´ fĝr 

Zoll und ¥p´ (points) oder ¥d´ (dots) fĝr Punkte bei 72 

dpi angegeben werden. Beispielsweise sind folgende 

Angaben äquivalent und entsprechen dem Papierformat 

DIN A4: 

- p a4  

- p custom,595,842,p  

- p custom,595,842,d  

- p custom,20.99,29.70,c  

- p custom,8.26,11.69,i  

 Das zu nutzende Papierformat kann auch in der Konfigu-

rationsdatei afp2any.conf festgelegt werden. (HINWEIS: 

Zum Thema Papiergröße siehe auch 6.2 Skalierung des 

Konvertats.) 

 

 

- i  Angabe von globalen Skalierungsfaktoren für das Kon-

vertat. Es wrd für die Breite (X-) und Höhe (Y-Richtung) 

jeweils ein Faktor angegeben. Die Angabe erfolgt im 

Format: 

- p <X - Faktor>,<Y - Faktor>  

 Beispielsweise skaliert die Angabe 

ïi  0.5,0.5  

 die Dokumentgröße bei der Konvertierung mit 0,5, was 

die Konvertate um die Hälfte in X- und Y-Richtung ver-

kleinert. (HINWEIS: Zu dieser Option siehe auch 6.2 Ska-

lierung des Konvertats.) 
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- z  Diese Option veranlasst AFP2ANY bei gleichzeitiger An-

gabe des Zielformats pdf , unkomprimierte PDF-

Dokumente zu generieren. Diese Option beschleunigt die 

Konvertierung, die resultierenden Dateien sind jedoch 

erheblich grösser. 

 

 

- l  Angabe der Logdatei (s. 3.4 Protokolldateien). Falls die 

mit dieser Option angegebene Logdatei bereits vorhan-

den ist, wird diese nicht überschrieben, sondern fortge-

schrieben. Fehlt diese Option, werden die Meldungen 

des Programms in die Datei afp2any.log im aktuellen 

Verzeichnis geschrieben. 

 

 

- d Angabe eines Debug-Levels. Diese Option wird nur in 

Supportfällen benötigt, um vom Programm Informatio-

nen zur Problembehebung zu erhalten. 

 

 

- v  AFP2ANY gibt Versionsinformationen aus und beendet 

sich. 

 

 

- q Bei Verwendung dieser Option listet das Programm alle 

unterstützten Papierformate auf und beendet sich an-

schließend. 

 

 

- g Mit dieser Option werden alle unterstützten Zielformate 

aufgelistet und das Programm anschliessend wieder be-

endet. 
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6.1.2 Kommandozeilenparameter 
 

 

AFP2ANY kann entweder eine einzelne AFP-Datei oder alle AFP-

Dateien (*.afp) eines Verzeichnisses konvertieren. 

 

 

Soll nur eine AFP-Datei konvertiert werden, erhält AFP2ANY zwei 

Parameter: Als ersten Parameter den Pfad der zu konvertierenden 

AFP-Datei (<file.afp> ) und als zweiten Parameter den Pfad der 

Ausgabedatei (<outfile> ), in die das Ergebnis der Konvertierung 

geschrieben werden soll. Ist das Zielformat der Konvertierung PDF 

oder PostScript und wird anstelle des Pfads zur Ausgabedatei ein 

Minuszeichen (£-³) angegeben, wird das Resultat der Konvertierung in 

die Standardausgabe geschrieben. 

 

 

Wenn beispielsweise die AFP-Datei inpfile.afp nach PDF konvertiert 

und das Ergebnis in die Datei outfile.pdf geschrieben werden soll, so 

ist folgender Aufruf von AFP2ANY nötig: 

 
afp2any inpfile.afp outfile.pdf  

 

 

Will man die AFP-Datei inpfile.afp nach PostScript konvertieren und 

das Resultat direkt mit einem PostScriptfähigen Drucker ausdrucken, 

der über das Druckkommando lpr angesprochen wird, so wäre fol-

gender Aufruf erfolgreich: 

 
afp2any inpfile.afp -  - f ps | lpr  

 

Hierbei wird das Konvertierungsergebnis von der Standardausgabe 

automatisch an das Kommando lpr umgeleitet. 
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Die Konvertierung einzelner Dateien ist nur im ¥On the Fly´-

Konvertierungsbetrieb sinnvoll · z.B. bei der Präsentation von AFP-

Dokumenten im Web. 

 

 

Sollen hingegen die AFP-Dateien eines ganzen Verzeichnisses konver-

tiert werden, wird als einziger Parameter der Pfad des Verzeichnisses  

(<afpdir> ) an AFP2ANY übergeben. In diesem Fall werden alle 

Dateien des Eingabeverzeichnisses (einschließlich aller Dateien in den 

Unterverzeichnissen), die die Dateierweiterung afp aufweisen, ermittelt 

und konvertiert. Die Ergebnisse der Konvertierung werden in Dateien 

geschrieben, die jeweils den Namen der Ausgangsdatei tragen und 

eine dem gewählten Zielformat entsprechende, neue Dateiendung 

erhalten. 

 

 

 

Beispielsweise liegt ein Verzeichnis Inputdir mit folgendem Inhalt vor: 

 

Inputdir/0001/00000001.afp 

Inputdir/0001/00000002.afp 

Inputdir/0002/00000003.afp 
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Der Aufruf 

 
afp2any Inputdir  

 

würde dann die Konvertierung der drei AFP-Dateien starten, wobei die 

einzelnen Resultate in das jeweilige (Unter-) Verzeichnis der zugehöri-

gen Ausgangsdatei abgelegt würden: 

 

Inputdir/0001/00000001.afp 

Inputdir/0001/00000001.pdf 

Inputdir/0001/00000002.afp 

Inputdir/0001/00000002.pdf 

Inputdir/0002/00000003.afp 

Inputdir/0002/00000003.pdf 
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6.2 Skalierung des Konvertats 
 

 

AFP2ANY berechnet die Grösse des resultierenden Konvertats auto-

matisch. Wird ein Papierformat beim Aufruf mit der Option - f  oder 

explizit in der Konfigurationsdatei afp2any.conf angegeben, skaliert 

AFP2ANY das Konvertat soweit herunter, dass es auf das angegebene 

Papierformat passt. Es wird hierbei nie heraufskaliert. Das konvertierte 

Dokument erhält die Breite und Höhe des angegebenen Papierformats. 

 

 

Alternativ zur Angabe eines Papierformats können mit der Option - i  

beim Aufruf von AFP2ANY auch globale Skalierungsfaktoren für die 

Breite und Höhe angegeben werden. 

 

 

Die Breite und Höhe des Konvertats werden nach den folgenden Re-

geln berechnet: 

 

Angabe eines  

Papierformats 
(Aufruf mit ïp oder 

¥papersize´ in 

afp2any.conf 

definiert) 

Angabe von  

Skalierungsfaktoren 
(Aufruf mit ïi ) 

Breite und Höhe  

des Konvertats 

Nein Nein Breite und Höhe des Original-AFP-

Dokuments 

Nein Ja Breite und Höhe des Original-AFP-

Dokuments um die Skalierungsfaktoren 

verkleinert (Faktor < 1) bzw. vergrössert 

(Faktor > 1) 

Ja Egal Breite und Höhe des angegebenen Papier-

formats 
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Wird ein Papierformat angegeben, so zentriert AFP2ANY das Doku-

ment immer auf dem Papier. D.h. die Mitte des Dokuments liegt im-

mer auf der Mitte des Papiers, ggf. um die mit der Aufrufoption ïi  

angegebenen, globalen Skalierungsfaktoren vergrössert bzw. verklei-

nert. 
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6.3 Konfigurationsdatei 

¥afp2any.conf´ 
 

 

In der Konfigurationsdatei afp2any.conf, die sich im Unterverzeichnis 

afp2any des Konfigurationsverzeichnisses befindet, sind folgende 

Konfigurationsmöglichkeiten vorgesehen: 

 

 Es können Ressourcen-Aliase fĝr ¥Font Character Sets´ (Schrift-

zeichensątze, FOCS), ¥Code Pages´ (COPA) und ¥Coded Fonts´ 

(COFO) definiert werden. 

Ą Sektionen [FOCS]  (s. 6.3.1 FOCS-Aliase), 

  [COPA]  (s. 6.3.2 COPA-Aliase) und 

  [COFO]  (s. 6.3.3 COFO-Aliase) 

 

 Die vorhandene Standard-Übersetzungstabelle für die Zuordnung 

von CPGIDs (¥Code Page Global Identifier´) und ¥Code Pages´ 

kann um kundenspezifische Einträge erweitert werden. 

Ą Sektion [CPGID]  (s. 0  

 

CPGID-COPA-Zuordnung) 

 

 Ebenso kann die vorhandene Standard-Übersetzungstabelle für 

die Zuordnung von FGIDs (¥Font Global Identifier´) und ¥Font 

Character Sets´ um kundenspezifische Einträge erweitert wer-

den. 

Ą Sektion [FGID]  (s. 6.3.4 FGID-Font-Zuordnung) 
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 Es kėnnen die Pfade von einzubettenden ¥Type1´-Fonts angege-

ben werden. (Diese werden von der aktuellen AFP2ANY-Version 

nur bei der Generierung von PDF berücksichtigt.) 

Ą Sektion [Outlines]  

 

 Außerdem können generelle Konvertierungsparameter festgelegt 

werden · wie z.B. das zu verwendende Papierformat.  

Ą Sektion [P S_Defaults]  (s. 6.3.6 Allgemeine Einstellun-

gen) 

 

 

Ressourcen-Aliase bezeichnen Ersatzressourcen, die anstelle der 

Originalressourcen vom Konverter AFP2ANY benutzt werden sollen · 

sofern AFP2ANY mit der entsprechenden Option (s. 6.1.1 Kommando-

zeilenoptionen) aufgerufen wird. Das ist immer dann sinnvoll, wenn 

Original-AFP-Ressourcen fehlen oder statt einer Original-AFP-

Ressource ein passender Ersatz verwendet werden soll. 

 

 

 

6.3.1 FOCS-Aliase 
 

 

Aliase fĝr ¥Font Character Sets´ (FOCS) werden benutzt, um den Kon-

verter anzuweisen, statt der Bitmap-Schriftzeichensätze der AFP-

Dokumente ¥Type1´-Fonts zu verwenden. 

 

 

Verwendet AFP2ANY Original-AFP-Bitmap-Font-Ressourcen, hat dies 

bei der PDF-Generierung folgende Nachteile: 
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o  

 

o Die PDF-Dokumente weisen bei niedriger Auflösung (z.B. bei 

der Bildschirmdarstellung) eine sehr schlechte Qualität auf. 

o In den PDF-Dokumenten kann nicht nach Texten gesucht 

werden, da sämtliche Texte als Bitmaps in den Dokumenten 

erscheinen. 

 

o Die erzeugten PDF-Dateien werden durch die Verwendung 

von Bitmap-Fonts sehr groß. 

 

Daher ist es sinnvoll, bei der Konvertierung nach PDF eine Ersetzung 

der AFP-Bitmap-Fonts durch ¥Type1´-Fonts vorzunehmen. 
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Die PDF-Spezifikation besagt, dass jeder PDF-Viewer die vierzehn 

sogenannten ¥Core´-Schriftzeichensątze (¥Core14´-Fonts) zur Verfü-

gung stellen muss: 

 

Á Helvetica Á Courier-BoldOblique 

Á Helvetica-Bold Á Times-Roman 

Á Helvetica-Italic Á Times-Bold 

Á Helvetica-BoldItalic Á Times-Italic 

Á Courier Á Times-BoldItalic 

Á Courier-Bold Á Symbol 

Á Courier-Oblique Á ZapfDingbats 

 

 

Diese vierzehn Fonts brauchen daher nicht explizit in die generierten 

PDF-Dokumente eingebettet werden. 

 

 

Es sollte 

 Times-Roman als Ersatz für AFP-Fonts mit Serifen und un-

terschiedlich breiten Zeichen (Propotionale Fonts), 

 Helvetica als Ersatz für serifenlose AFP-Fonts mit unter-

schiedlich breiten Zeichen (Propotionale Fonts, z.B. Sonoran 

sans Serif), 

 Courier als Ersatz für AFP-Fonts mit festen Zeichenbreiten 

(¥Mono Spaced Fonts´, z.B. Gothic) und 

 ZapfDingbats oder Symbol als Ersatz für AFP-Symbol-Fonts 

gewählt werden. 

 

 

Wird in den zu konvertierenden AFP-Dokumenten ein Font verwendet, 

der Glyphen (Zeichen) enthąlt, die nicht durch die vierzehn ¥Core´-

Fonts abgedeckt werden können (z.B. Barcode-Fonts), bestehen für  
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die Konvertierung zwei Möglichkeiten: AFP2ANY verwendet entweder 

den Original-AFP-Bitmap-Font oder aber einen zur Verfügung gestell-

ten ¥Type1´-Schriftzeichensatz (*.pfa oder *.pfb), der von AFP2ANY 

in die erzeugten PDF-Dokumente eingebettet wird. 
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Die Verwendung der Original-AFP-Bitmap-Fonts wäre z.B. bei Barco-

de-Fonts akzeptabel, deren Glyphen meist aus schwarzen Rechtecken 

unterschiedlicher Breite bestehen, da in diesem Fall die Qualität der 

generierten PDF-Dokumente auch bei niedriger Auflösung trotz Bit-

map-Fonts nicht leidet. 

 

 

Setzt man Ersatzfonts ein, muss folgendes Problem beachtet werden: 

Die Breiten der Glyphen eines Ersatzschriftzeichensatzes unterschei-

den sich i.d.R. von denen des zu ersetzenden AFP-Fonts. Beispiels-

weise kann das Zeichen £A³ im AFP-Schriftzeichenatz bei einer Auflö-

sung von 300 dpi eine relative Breite von 600 Punkten haben, das £A³ 

des Ersatzfonts aber eine relative Breite von 800 Punkten. Also muss 

die Fontmetrik des zu verwendenden Schriftzeichensatzes an der des 

AFP-Fonts angepasst werden. Die metrischen Informationen werden 

daher von AFP2ANY aus der Original-AFP-Font-Ressource extrahiert 

und in einer AFM-Datei (¥Adobe Font Metrics´) in das Unterverzeich-

nis .../FOCS des Ressourcenverzeichnisses (s. 3.3 Ressourcenver-

zeichnis) geschrieben. Hierfür ist ein einfacher Cache-Mechanismus 

implementiert worden: Eine AFM-Datei (*.afm) wird nur dann erzeugt, 

wenn sie nicht bereits existiert. Existiert sie, wird sie bei Bedarf gela-

den und intern verarbeitet. 

 

 

Mit den AFP Solutionsº wird ein vollständiger Satz an metrischen 

Informationen für die AFP-Core-Fonts für Auflösungen von 240 und 

300 dpi mitgeliefert. Sie sind im Konfigurationsverzeichnis für 

AFP2ANY abgelegt (.../afp2any/AFM/*.afm). Fehlt eine AFP-Font-

Ressource, sucht AFP2ANY in diesem Dateien-Satz nach den passen-

den metrischen Informationen. Kann die Fontmetrik eines AFP-

Schriftzeichensatzes nicht ermittelt werden, wird i.d.R. die Textforma-

tierung des Konvertierungsresultats vom Original-AFP-Dokument 

abweichen. 
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AFP2ANY entscheidet automatisch, welche Fonts im Konvertierungs-

resultat einzubetten sind. In der folgenden Tabelle sind die möglichen 

Kombinationen aus Alias-Typen, AFP-FOCS-Typen und die daraus 

resultierenden Anforderungen und Ergebnisse aufgelistet: 
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Alias-

Typ 

FOCS-

Typ 

Verwendete 

Fontmetrik 

Outline 

benötigt 
Einbettung 

Font-Typ 

in PDF 

C14 **  Standard Nein Nein Type1 

C14 BM, OL FOCS Nein Nein Type1 

NC14 **  Outline Ja Ja Type1 

NC14 BM FOCS Ja Ja Type1 

NC14 OL FOCS Nein Ja Type1 

-- BM FOCS -- Ja Type3 

-- OL FOCS -- Ja Type1 

Zeichenerklärung: 

-- Nicht anwendbar 

**  Ressource nicht vorhanden 

C14 ¥Core14´-Font 

NC14 Kein ¥Core14´-Font 

BM Bitmap-Font-Technologie 

OL ¥Outline´-Font-Technologie 

Standard Fontmetrik der ¥Core14´-Fonts 

Outline Vom Anwender zur Verfĝgung zu stellende ¥Type1´-Fontdatei 

 (*.pfa oder *.pfb) 

Type1 ¥Type1´-Font 

Type3 Benutzerdefinierter Font, in diesem Fall Bitmap-Font 

 

 

Ein FOCS-Alias wird in der Konfigurationsdatei afp2any.conf unter der 

Sektion [FOCS]  eingetragen: 

 
<AFP- ĂFont Character Setñ> = <ĂType1ñ- Schriftz . - satz>, <Punktgr.>  
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So zum Beispiel definiert der Eintrag 

[FOCS]  

C?D0GTG2=Courier,9  

den Schriftzeichensatz Courier mit einer Punktgröße von 9 als Ersatz 

für den AFP-Font ¥C?D0GTG2´. Hierbei hat das Fragezeichen (£?³) die 

Bedeutung eines Platzhalters, der nur an der zweiten Stellen des AFP-

Font-Namens zulässig ist. Auf diese Weise wird sowohl der AFP-Font 

¥C0D0GTG2´ als auch ¥C1D0GTG2´ durch den ¥Core14´-Font Courier 

ersetzt. Zu beachten ist auch die Groß- bzw. Kleinschreibung. Wäh-

rend Courier (mit groĀem £C³) die Bezeichnung eines ¥Core14´-Fonts 

ist, ist der Schriftzeichensatz courier (mit kleinem £c³) kein ¥Core14´-

Font. 

 

 

Der Eintrag 

[FOCS]  

C?520000=LetterGothic,10  

definiert LetterGothic mit einer Punktgröße von 10 als Alias für die 

AFP-Schriftzeichensątze ¥C0520000´, ¥C1520000´, etc. Da LetterGo-

thic aber kein ¥Core14´-Font ist, muss der Pfad der zugehėrigen ¥Ty-

pe1´-Fontdatei in der Konfigurationsdatei unter der Sektion [Outl i-

nes]  angegeben werden: 

 
[Outlines]  

LetterGothic=/usr/share/Fonts/Type1/LetterGothic.pfb  

 

 

Unter der Sektion [FOCS]  gibt es einen Default-Eintrag. Der Default-

Eintrag kommt zum Tragen, wenn kein Eintrag für eine zu ersetzende 

FOCS-Ressource gefunden werden konnte: 

 
DEFAULT=Times- Roman,10  
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6.3.2 COPA-Aliase 
 

 

Eine ¥Code Page´-Ressource (COPA-Ressource) ordnet Codes Zei-

chen zu. Durch eine ¥Code Page´ wird beispielsweise festgelegt, dass 

der Code 193 als £A³ interpretiert werden soll. 

 

 

Eine COPA-Ressource besteht also aus einer Übersetzungstabelle, die 

jedem Code ein Zeichen zuweist. Dies geschieht mittels sogenannter 

¥Graphic Character Global Identifiers´ (GCGIDs). Eine GCGID ist ein 

maximal achtstelliger Name für ein Zeichen. Beispielsweise steht die 

GCGID ¥LA020000´ fĝr das Zeichen £A³. Jedes in einer FOCS-

Ressource definierte Zeichen besitzt eine eindeutige GCGID. Fehlt die 

COPA-Ressource, fehlt AFP2ANY die Information über die Code-

Zeichen-Zuordnung. Um hier Abhilfe zu schaffen, kann man für COPA-

Ressourcen Aliase definieren. Ein Alias für eine COPA-Ressource ist 

eine Datei, in der eine Code-Zeichen-Zuordnung festgelegt ist. Solche 

Dateien werden ¥Encoding´-Dateien genannt. 

 

 

Eine ¥Encoding´-Datei enthält zeilenweise eine Zeichen-Code-

Zuweisung mit folgender einfacher Syntax: 

 
<GCGID> <Code> 

 

 

So weisen die Einträge 

LA010000 129  

LA020000 193  

in einer ¥Encoding´-Datei dem Zeichen £a³ den Code 129 und dem 

Zeichen £A³ den Code 193 zu. 
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GCGIDs sind von IBM eingeführt worden. Adobe · Erfinder von ¥Ty-

pe1´-Fonts, PostScript und PDF · hat allerdings eine eigene Konventi-

on, Zeichen zu benennen. Was bei IBM die GCGIDs sind, sind bei 

Adobe sogenannte Glyphnamen. Der Glyphname des Zeichens £A³ z.B. 

ist einfach ¥A´, wąhrend ¥exclam´ der Glyphname fĝr £!³ ist. 

 

 

Wenn statt AFP-FOCS-Ressourcen ¥Type1´-Fonts verwendet werden 

sollen, muss also eine Übersetzung von GCGIDs nach Glyphnamen 

stattfinden. Dies geschieht im Normalfall mittels einer AFP2ANY-

internen Übersetzungstabelle. Soll jedoch ein COPA-Alias in Verbin-

dung mit einem ¥Type1´-Font verwendet werden, muss die ¥Enco-

ding´-Datei anstelle der GCGIDs Glyphnamen enthalten. Eine geeigne-

te ¥Encoding´-Datei würde dann beispielsweise solche Einträge 

enthalten: 

 
a 129  # ôaô wird der Code 129 zugewiesen 

A 193  # ôAô wird der Code 193 zugewiesen 

zero 240  # ô0ô wird der Code 240 zugewiesen 

 

 

Eine vollständige Liste aller GCGIDs und Glyphnamen sind dem An-

hang B (s. B.1 GCGIDs und Glyphnamen) zu entnehmen. 

 

 

Die Syntax für eine COPA-Alias-Definition in der Konfigurationsdatei 

afp2any.conf unter der Sektion [COPA]  sieht wie folgt aus: 

 
<AFP- ĂCode Pageñ> = <ĂEncodingñ- Dateiname>, [ANSI | SYMBOL]  

 

 

Um z.B. für die AFP-COPA-Ressource ££T1000259´ die ¥Encoding´-

Datei 259.enc und fĝr die Ressource ¥T1000290´ die Datei 290.enc als 

Aliase zu definieren, sind folgende Einträge in afp2any.conf nötig:  

 
[COPA]  

T1000259=259,SYMBOL  

T1000290=290,ANSI  
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Zu beachten ist hierbei, dass der Dateiname einer ¥Encoding´-Datei, 

die als Alias dienen soll, ohne Dateierweiterung angegeben wird. Die 

angegebenen ¥Encoding´-Dateien müssen im Konfigurationsverzeich-

nis afp2any vorhanden sein und gültige Code-Zeichen-Zuordnungen  

 

enthalten. Die Zusątze ¥ANSI´ und ¥SYMBOL´ dienen lediglich als 

Kommentare für den Benutzer. Sie zeigen an, ob es sich bei der ¥En-

coding´-Zuordnung um eine Symbol- oder ANSI-Übersetzung handelt. 

Von AFP2ANY werden diese Zusätze ignoriert. 

 

 

Auch für die Sektion [COPA]  · wie für [FOCS]  · gibt es einen De-

fault-Eintrag. Dieser wird von AFP2ANY berücksichtigt, wenn der 

Entrag einer COPA-Ressource nicht gefunden werden konnte: 

 
DEFAULT=361,ANSI  

 

 

 

6.3.3 COFO-Aliase 
 

 

¥Coded Fontµ-Ressourcen (COFO-Ressouren) verknüpfen jeweils eine 

COPA-Ressource mit einer FOCS-Ressource. 

 

 

Wird von einem AFP-Dokument eine COFO-Ressource angefordert, 

wird automatisch ein ¥Font Character Set´ (FOCS) und eine ¥Code 

Page´ (COPA) geladen. Eine COFO-Ressource enthält demnach den 

Namen einer FOCS-Ressource und den Namen einer COPA-

Ressource. 

 

 

COFO-Aliase sind immer dann nötig, wenn eine AFP-COFO-Ressource 

fehlt. 
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Ein COFO-Alias wird unter der Sektion [COFO]  definiert und besteht 

aus dem Namen einer FOCS-Ressource und dem Namen einer COPA-

Ressource: 

 
<COFO- Ressource> = <FOCS - Ressource>, <COPA - Ressource>  

 

 

So werden mit dem Eintrag 

[COFO]  

X?H210AC=C?H200A0,T1V10500  

 

 

für die COFO-Ressource ¥X?H210AC´ die Aliase ¥C?H200AC´ und 

¥T1V10500´ definiert, die auf eine FOCS- und eine COPA-Ressource 

verweisen. Auch hier stellt das Fragezeichen (£?³) wieder einen Platz-

halter für ein beliebiges Zeichen dar. Der Platzhalter darf nur an der 

zweiten Stelle des COFO-Namens verwendet werden. 

 

 

Wenn der Name einer zu ersetzenden COFO-Ressource von AFP2ANY 

unter [COFO]  nicht gefunden wird, wird der Default-Eintrag in der 

Sektion [COFO]  verwendet: 

 
DEFAULT=C?420000,T1000361  

 

 

 

6.3.4 FGID-Font-Zuordnung 
 

 

Alle ¥Font Character Set´-Ressourcen haben eine eindeutige Identifika-

tionsnummer: FGID (¥Font Global Identifier´). Eine FGID ist eine 16 Bit 

umfassende, positive, ganze Zahl. Um FGIDs nach Fontnamen aufzu-

lösen, wird eine Übersetzungstabelle benötigt. 
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In der mitgelieferten Konfigurationsdatei afp2any.conf sind bereits 

einigen, gängigen Fonts die entsprechenden FGIDs zugeordnet. Diese 

Zuordnungen befinden sich unter der Sektion [FGID] . Bei AFP-

Dokumenten, die mittels FGIDs Fonts auswählen, deren FGID-

Zuordnungen in der Konfigurationsdatei nicht bereits eingetragen 

sind, muss die FGID-Fontname-Übersetzungstabelle unter [F GID]  

ergänzt werden. 

 

 

Die Syntax eines Eintrags unter [FGID]  lautet: 

 
<FGID> = <Schriftzeichensatz>  

 

 

Mit dem Eintrag 

[FGID]  

4711=Platinum  

wird so AFP2ANY angewiesen, für die FGID 4711 den Font Platinum 

zu verwenden. Da Platinum kein ¥Core14´-Font ist, muss die ¥Outli-

ne´-Datei des Fonts angegeben werden: 

 
[Outlines]  

Platinum=/usr/share/fonts/Type1/Platinum.pfb  
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6.3.5 CPGID-COPA-Zuordnung 
 

 

Wie FOCS-Ressourcen haben auch COPA-Ressourcen jeweils eine 

eindeutige Identifikationsnummer, die ¥Code Page Global Identifier´ 

(CPGID) heißt. Für die gängigen COPA-Ressourcen gibt es bereits eine 

vordefinierte Übersetzungstabelle in der mitgelieferten Konfigurati-

onsdatei afp2any.conf. Bei Bedarf kann diese Tabelle erweitert werden. 

Die Vorgehensweise ist dieselbe wie bei den FGIDs (s. 6.3.4 FGID-

Font-Zuordnung) Die Eintragungen finden unter der Sektion 

[CPGID]  statt. 

 

 

Ein Eintrag hat folgenden Aufbau: 

 
<CPGID> = <COPA- Ressource>  

 

 

Soll der CPGID 259 die COPA-Ressource ¥T1000259´ zugewiesen 

werden, muss folgender Eintrag in afp2any.conf zu finden sein: 

 
[CPGID]  

259=T1000259  
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6.3.6 Allgemeine Einstellungen 
 

 

Unter der Sektion [PS_Defaults]  in der Konfigurationsdatei 

afp2any.conf können Einstellungen allgemeiner Art für AFP2ANY 

vorgenommen werden. 

 

 

So weist z.B. der Eintrag 

[PS_Defaults]  

papersize=a4  

oder 

[PS_Defaults]  

papersize=custom,595,842,d  

AFP2ANY an, das Papierformat A4 für die Konvertierung zu verwen-

den. 
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A.1 Fehlermeldungen AFPSEP 
 

 
 Failed to create Form Map resource file ô<filename>ô: <syserrmsg> 

 

Die angegebene Ressourcendatei <filename>  konnte nicht er-

zeugt bzw. überschrieben werden. Die Systemfehlermeldung <sy-

serrmsg>  gibt den Grund für diesen Fehler an. Die häufigste Ur-

sache für diesen Fehler ist fehlendes Schreibzugriffsrecht des Be-

nutzers. 

 

 
 Failed to create Medium Map resource file ô<filename>ô: <syserrmsg> 

 

Die angegebene Ressourcendatei <filename>  konnte nicht er-

zeugt bzw. überschrieben werden. Die Systemfehlermeldung <sy-

serrmsg>  gibt den Grund für diesen Fehler an. Die häufigste Ur-

sache für diesen Fehler ist fehlendes Schreibzugriffsrecht des Be-

nutzers. 

 

 
 Failed to write to Medium Map resource file ô<filename>ô: <syserrmsg> 

 

Die angegebene Ressourcendatei <filename>  konnte nicht be-

schrieben werden. Die Systemfehlermeldung <syserrmsg>  gibt 

den Grund für diesen Fehler an. Die häufigste Ursache für diesen 

Fehler ist unzureichender Festplattenspeicherplatz. 

 

 
 Failed to read Structured Field (<SF>, offset=<num>)  

 

Das mit <SF> angegebene ¥Structured Field´ konnte nicht gelesen 

werden. Mit <num> wird der Offset des ¥Structured Fieldµ im Dump  



 
 

 ANHANG A 

 

90 

 

angegeben. Es handelt sich hierbei um einen Folgefehler. Die Ursa-

che des Fehlers wird durch vorangegangene Fehlermeldungen erläu-

tert. Die häufigsten Gründe für diesen Fehler sind entweder ein feh-

lerhaftes Dump oder ein falsch angegebener Dumptyp (siehe 3.5 

Dumptypen). 

 

 
 Failed to read from dumpfile  

 

Das Dump konnte nicht gelesen werden. Dies ist ein Folgefehler. Die 

Ursache des Fehlers wird durch vorangegangene Fehlermeldungen 

erläutert. Die häufigsten Gründe für diesen Fehler sind entweder ein 

fehlerhaftes Dump oder ein falsch angegebener Dumptyp (s. 3.5 

Dumptypen). 

 

 
 Failed to separate Form Map resource ô<rsrcname>ô 

 

Die mit <rsrcname>  angegebene Ressource konnte nicht sepa-

riert werden. Dies ist ein Folgefehler. Die Ursache des Fehlers wird 

durch vorangegangene Fehlermeldungen erläutert. Die häufigsten 

Gründe für diesen Fehler sind entweder ein fehlerhaftes Dump oder 

ein falsch angegebener Dumptyp (s. 3.5 Dumptypen). 

 

 
 Failed to create resource file ô<filename>ô: <syserrmsg> 

 

Die angegebene Ressourcendatei <filename>  konnte nicht er-

zeugt bzw. überschrieben werden. Die Ursache des Fehlers wird 

durch die angegebene Systemfehlermeldung <syserrmsg>  erläu-

tert. Die häufigste Ursache für diesen Fehler ist fehlendes Schreib-

zugriffsrecht des Benutzers. 

 

 
 Failed to write to resource file ô<filename>ô: <syserrmsg> 
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Die angegebene Ressourcendatei <filename>  konnte nicht be-

schrieben werden. Die Systemfehlermeldung <syserrmsg>  gibt 

den Grund für diesen Fehler an. Die häufigste Ursache für diesen 

Fehler ist unzureichender Festplattenspeicherplatz. 

 

 
 Failed to separate RSRC  

 

Der Ressourcenbereich des Dumps konnte nicht separiert werden. 

Dies ist ein Folgefehler. Die Ursache des Fehlers wird durch voran-

gegangene Fehlermeldungen erläutert. Die häufigsten Gründe für 

diesen Fehler sind entweder ein fehlerhaftes Dump oder ein falsch 

angegebener Dumptyp (s. 3.5 Dumptypen). 

 

 
 Failed to skip Structured Field (<SF>, offs et=<num>)  

 

Das mit <SF> angegebene ¥Structured Field´ konnte nicht ĝber-

sprungen werden. Mit <num> wird der Offset des ¥Structured Fieldµ 

im Dump angegeben. Es handelt sich hierbei um einen Folgefehler. 

Die Ursache des Fehlers wird durch vorangegangene Fehlermeldun-

gen erläutert. Die häufigsten Gründe für diesen Fehler sind entweder 

ein fehlerhaftes Dump oder ein falsch angegebener Dumptyp (s. 3.5 

Dumptypen). 

 

 
 Failed to read Page Group (offset=<num>)  

 

Eine Seitengruppe konnte nicht gelesen werden. Mit <num> wird 

der Offset der Seitengruppe im Dump angegeben. Es handelt sich 

hierbei um einen Folgefehler. Die Ursache des Fehlers wird durch 

vorangegangene Fehlermeldungen erläutert. Die häufigsten Gründe 

für diesen Fehler sind entweder ein fehlerhaftes Dump oder ein 

falsch angegebener Dumptyp (s. 3.5 Dumptypen). 
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 Failed to read Page(offset=<num>)  

 

Eine Seite konnte nicht gelesen werden. Mit <num> wird der Offset 

der Seite im Dump angegeben. Es handelt sich hierbei um einen 

Folgefehler. Die Ursache des Fehlers wird durch vorangegangene  

 

Fehlermeldungen erläutert. Die häufigsten Gründe für diesen Fehler 

sind entweder ein fehlerhaftes Dump oder ein falsch angegebener 

Dumptyp (s. 3.5 Dumptypen). 

 

 

 
 Failed to create directory ô<dirname>ô: <syserrmsg> 

 

Das angegebene Verzeichnis <dirname>  konnte nicht erzeugt 

werden. Die mit <syserrmsg>  angegebene Systemfehlermeldung 

erklärt die Ursache des Fehlers. Die häufigste Ursache für diesen 

Fehler ist fehlendes Schreibzugriffsrecht des Benutzers. 

 

 

 
 Failed to create output file ô<filename>ô: <syserrmsg> 

 

Die angegebene Ausgabedatei <filename>  konnte nicht erzeugt 

bzw. überschrieben werden. Die Ursache des Fehlers wird durch die 

angegebene Systemfehlermeldung <syserrmsg>  erläutert. Die 

häufigste Ursache für diesen Fehler ist fehlendes Schreibzugriffs-

recht des Benutzers. 

 

 
 Failed to write to output file ô<filename>ô: <syserrmsg> 

 

Die angegebene Datei <filename>  konnte nicht beschrieben 

werden. Die Systemfehlermeldung <syserrmsg>  gibt den Grund 

für diesen Fehler an. Die häufigste Ursache für diesen Fehler ist un-

zureichender Festplattenspeicherplatz. 
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 Failed to open dumpfile ô<filename>ô 

 

 

Die angegebene Dumpdatei <filename>  konnte nicht geöffnet 

werden. Dies ist ein Folgefehler. Die Ursache des Fehlers wird durch 

vorangegangene Fehlermeldungen erläutert. Die häufigsten Gründe  

 

für diesen Fehler sind entweder eine nicht existierende Dumpdatei 

oder nicht vorhandene Leserechte des Benutzers für die Dumpdatei. 

 

 
 Failed to separate Res ource Group (offset=<num>)  

 

Eine Ressourcengruppe des Dumps konnte nicht separiert werden. 

Mit <num> wird der Offset der Ressourcengruppe in der Dumpdatei 

angegeben. Es handelt sich hierbei um einen Folgefehler. Die Ursa-

che des Fehlers wird durch vorangegangene Fehlermeldungen erläu-

tert. Die häufigsten Gründe für diesen Fehler sind entweder ein feh-

lerhaftes Dump oder ein falsch angegebener Dumptyp (siehe 3.5 

Dumptypen). 

 

 
 Failed to separate Document (offset=<num>)  

 

Der Dokumentenbereich des Dumps konnte nicht separiert werden. 

Mit <num> wird der Offset des Dokumentenbereichs in der Dump-

datei angegeben. Es handelt sich hierbei um einen Folgefehler. Die 

Ursache des Fehlers wird durch vorangegangene Fehlermeldungen 

erläutert. Die häufigsten Gründe für diesen Fehler sind entweder ein 

fehlerhaftes Dump oder ein falsch angegebener Dumptyp (siehe 3.5 

Dumptypen). 

 

 

 

 

 



 
 

 ANHANG A 

 

94 

 
 

 separate_prnf on input file ô<filename>ô failed 

 

Die Separierung der angegebenen Dumpdatei <filename>  

schlug fehl. Dies ist ein Folgefehler. Die Ursache des Fehlers wird  

 

durch vorangegangene Fehlermeldungen erläutert. Die häufigsten 

Gründe für diesen Fehler sind entweder ein fehlerhaftes Dump oder 

ein falsch angegebener Dumptyp (siehe 3.5 Dumptypen). 
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A.2 Fehlermeldungen AFPAI 
 

 

A.2.1 Perl-Skript-Fehler 
 

 
 afpai: call_perlsub: perl subroutine ô<subroutinename>ô 

returned <count> items ï 1 item expected  

 

Die von AFPAI aufgerufenen Funktionen identifier() ,  

indexer()  und cleanup()  dürfen nur einen Skalar als Return-

Code zurückgeben. Dieser Fehler tritt auf, wenn eine dieser Funktio-

nen etwas anderes liefert als erwartet. 

 

 
 afpai: call_perlsub: An error occurred during execution 

of subroutine ôsubroutinenameô ï ô<perl error msg>ô 

 

Bei der Ausführung der Funktion <subroutinename>  hat der 

Perl-Interpreter einen Fehler festgestellt. Die Fehlermeldung des 

Perl-Interpreters <perl error msg>  wird mit angegeben. 

 

 
 afpai: talk2p erl: An error occurred during parse of 

script ô<scriptname>ô ï Ignoring script  

 

Beim Syntaxcheck des Perl-Skripts <scriptname>  ist ein Fehler 

aufgetreten. Das Skript wird von der weiteren Bearbeitung ausge-

schlossen. 
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 afpai: talk2perl: Script ô <scriptname>ô has no subrou-

tine called ô<subroutinename>ô ï Ignoring script  

 

In dem Skript <scriptname>  fehlt die angegebene obligatori-

sche Funktion <subroutinename>  (identifier()  oder  

indexer() ). Das Skript wird von der weiteren Bearbeitung aus-

geschlossen. 

 

 
 afpai: talk2perl: An error occured during indexing of 

document ô<docfile>ô 

 

Dieser Fehler tritt auf, wenn die Funktion indexer()  des Skripts 

einen Return-Code ungleich eins liefert. Dieser Fall wird als Fehler 

betrachtet. 

 

 
 afpai: talk2perl: Failed to iden tify document  

 

Keines der Skripte konnte das Dokument klassifizieren. 

 

 

 

A.2.2 Systemfehler 
 

 
 afpai: scan_scripts: Failed to read directory ô<dirname>ô 

 

(WIN32) Das Verzeichnis <dirname>  konnte nicht gelesen wer-

den. 

 

 
 afpai: scan_scripts: Failed to open directory ô<dirname>ô: 

<syserrmsg>  

 

 




